
Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Beiträge zur vaterländischen Geschichte

Band (Jahr): 3 (1846)

PDF erstellt am: 25.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



vin

£r. sj5rof. Sßadernagel: ©efcbicbte beè beutfeben

©rama biè jum 17,tn ^tNnbert. Sortrag »or ge;

mifcbtem spubttfttm.

.Çjr. ^3rof. .Fjagenbad; : ©cfcbidjte ber rbrtflficben 2Geu) =•

nad;töfeter. Sortrag »or gcmtfrbtcm ^ublifum. (5lbge-
brudt in ber 2ßeif;nacbtögabe für ftcföbcrg. Safel, $e=

lir ©djiteiber, 1845.)
.Çjr. Sîeftor Dr. ,Cjcuöfcr: Ueber Safebot».

¦Çjr. Qatl Sernoulli: ©er ©turj ber Parteien tÇjc-

berte unb ©antouö.

$r. 55fr. tyreièwetf: ©te ptfïorifdpe Sebeutuug ber

©egenwart.

©te ©efellfcbaft bat wäbrenb ber angegebenen $eit
fid) ferner aud) babureb tf;ätig bewtefen, bafi fie einigen

böcbfl mistigen -Duellen für bte mittelalterftdje ©efcbicbte

Safelö auf bte ©pur fam unb biefclben für unfere Sa=

terfiabt fruchtbar maebte.

^err ^ßrof. 2ß. Söarfcrttagel batte nämlid; auf
einige ßobiccö aufmerffam gemad;t, bte im (£arlöruf;er
©taatöarcbi» lägen; mir traten mit biefem 2lrd;i» in

Serbinbung unb fo mürben unö mirfltcb jwei ^afjrjef
tenbücber unfereö -3)?ünfierö »Ott border verabfolgt, juerft
bte (Jopte etneo Drtgtnalö, mefebe mir mit Unterflü£ung

unferer b»^en Stegterung für t)ier wieber copieren ließen,

unb bann baö Original felbfl, auö mefd;em baö SDtan--

gefbafte in ber btöbertgeu Sopte nacbträgltcb ergänjt
würbe. 2Bir beftgen fängfl tu unferen 2lrd;t»eu bte ^dt)f
jeitenbüd;er unfrer übrigen Atrien jiemfieb »ollftänbtg,

vili

Hr. Prof. Wackernagel: Geschichte des deutschen

Drama bis zum 17'°" Jahrhundert. Vortrag vor
gemischtem Publikum.

Hr. Prof. Hagcnbach : Geschichte dcr christlichen

Weihnachtsfeier. Vortrag vor gemischtem Publikum. (Abgedruckt

in dcr Weihnachtsgabe fiir Fclsbcrg. Bafcl, Felix

Schneider, 1845.)

Hr. Rektor Dr. Hcuslcr: Ueber Basedow.

Hr. Carl Bernoulli: Der Sturz der Parteien
Hetzerts und Dantons.

Hr. Pfr. Preiswerk: Die historische Bedeutung dcr

Gcgenwart.

Die Gcscllschaft hat während der angegebenen Zeit
sich ferner auch dadurch thätig bewiesen, daß sie einigen

höchst wichtigen Quellen für die mittelalterliche Geschichte

Basels auf die Spur kam und dieselben für unsere

Vaterstadt fruchtbar machte.

Hcrr Prof. W. Wackcrnagel hatte nämlich auf
einige Codices aufmerksam gemacht, die im Carlsruher
Staatsarchiv lägen; wir traten mit diesem Archiv in

Verbindung und so wurdcn uns wirklich zwei
Jahrzeitenbücher unseres Münsters von dorther verabfolgt, zuerst

die Copie eines Originals, welche wir mit Unterstützung

unserer hohen Regierung für hier wieder copieren ließen,

und dann das Original selbst, aus welchem das

Mangelhafte in der bisherigen Copie nachträglich ergänzt

wurde. Wir besitzen längst in unseren Archiven die

Jahrzeitenbücher unsrer übrigen Kirchen ziemlich vollständig,



IX

nur baöfentge beö SDtünfierö fehlte unb biefeö ifl pielitit
benn aud) gefunbett. zjene dopte foil im Slrcbi» beö

©teinenflofierö niebergrfegt merben. ©te Stiftungen,
nacb biefem Sud)e, rettben btö in'ö jmöffte Sabrbunbert,

alfo lange über baö ßrbbeben l;inauf, uub mir erbalten

ba 2luffa)tuß über tarnen uralter ©cfcblecbter Safelö,
befonberö über Stfdjöfe, über bie £oWitätett unferö ^Slnn*

fiero unb unferer ©tabt überl;aupt u. f. m.

SUcrartfd; tbättg t)at unfere ©efcllfd;aft in biefer $eit
ftcb temiefen, tei ©elegenbeit ber 400jäl;rigen ©äfufar*

frier ber (Bdjladjt bei ©t. %atob an ber Sirö, burd)

^jerauögabe eineö Urfunbenbucbö : bie ©d;tacbt bei @t. 3a-5

tob in ben Seridjten ber 3fitgenoffcn. Safel, ©cbwetg-

baufer, 1844. ©ie Urfunben ftnb gefammclt unb ein*

geleitet burcb Dr. £. 21. Surdl;arbt, Dr. Qm. Surd*
l;arbt, tytof. $at. Surdbarbt uub Dr. Stcber, unb eö

ftclft fid) nad) benfelben baö SHefultat b-^auö, roefebeö

¦prof. 20. 2ßadernagel in ber Sorrebe ju bem Sud)e

l;auptfäd;ficb ^ervor^ebt, bap burcb biefe Urfunben bie

btöbertgeu 2lnftdjtcn »on ber ©cbtad;t im 2öefcntli<ien

betätigt merben.

Unfere antiquarifebe ©efellfcbaft, mit ber î)iflorifdb)en

in jeber Scjtcbung eng »ermaebfen, hält fett 1844 nun

auef) ibre litonatltdjeu orbentltcben ©ifjungen mit jebeö*

maligen Sorträgen. ©debe ftnb Uè babin gel;alten

îoorben »on ftof. Sadjofen, sprof. ^>afob Surdbarbt,
2lrcbtteft Œfarfe auö Sonbon, tytof. Cr. %ifd)et, %td)i*

tett Dtiggenbacb, tytof. ©täbeltn, tytof. Sill;efm Sf-

IX

nur dasjenige dcs Münsters fehlte und diefes ist hiemit
denn auch gefunden. Jene Copie foll im Archiv des

Steinenklosters niedergelegt wcrdcn. Die Stiftungen,
nach diesem Buche, reichen bis in's zwölfte Jahrhundert,

alfo lange über das Erdbeben hinauf, und wir erhalten

da Ausschluß übcr Namen uralter Geschlechter Bafels,
defenders über Bischöfe, über die Lokalitäten unsers Münsters

und unserer Stadt überhaupt u. s. w.

Literarisch thätig hat unsere Gesellschaft in dicfer Zeit
sich bewiesen, bei Gelegenheit der 400jährigen Säkular-
feier der Schlacht bei St. Jakob an der Birs, durch

Herausgabe eines Urkundenbuchs: die Schlacht bei St. Jakob

in dcn Berichten der Zeitgenossen. Bafel, Schweighauser,

1844. Die Urkunden sind gesammelt und

eingeleitet durch Dr. L. A. Burckhardt, Dr. Em. Burckhardt,

Prof. Jak. Burckhardt uud Dr. Reber, und es

stellt sich nach denselben das Resultat heraus, welches

Prof. W. Wackernagel in der Vorrede zu dem Buche

hauptsächlich hervorhebt, daß durch diefe Urkunden die

bisherigen Ansichten von dcr Schlacht im Wesentlichen

bestätigt werden.

Unsere antiquarische Gesellschaft, mit der historifchcn

in jeder Bczichung eng verwachsen, hält feit 1844 nun

auch ihre monatlichen ordentlichen Sitzungen mit
jedesmaligen Vorträgen. Solche sind bis dahin gehalten

worden von Prof. Bachofen, Prof. Jakob Burckhardt,

Architekt Clarke aus London, Prof. Fr. Fischer, Architekt

Riggenbach, Prof. Stähelin, Prof. Wilhelm Vi-



fefjer, <präftbent ber ©efellfdjaft, unb ^rofcffor Stlf;cfu.
*2ßadernagcl.

gemer bat bie ©efellfcbaft, beforgt, bte allmäl;ltg »er=

fd;minbenben aften ©ebäube unferer ©tabt in ber Grtnne^

rung fcftjubaftcn, fomol;f »on unferm 2lugufttucrffojter,

an beffen ©telle baö präd)ttge 3)îufeum getreten, brei

2lnftd;ten burd) bte Äünfifcrbanb beö .Çjcrrn S'ceufiürf an ¦¦

fertigen laffen, alö and) jum 2lnbenfcn an bte Sarfüßer
ftrd;e, auö meldjer ein ftauff;auö geworben, bie ©cfcbtrl;ti-

biefeö Äfoflcrö (»erfaßt »on sPfr. 2lbolf ©araftn) ttcbft

11 3cia)nutu3cn berauögcgebcn, wie (cljtcrcö berettö bei

ben biftwifcbctt 2trbeitcn ermäl;ttt morben ift; bie Qeid)--

nungen bat i^err 2lrcbtteft Stiggcnbadj beforgt. (Sin frü
bercö .fpeft ber ©efellfcbaft bebanbclte bie äircbe ju Du--
maröl;ctm itn (Slfaß, »on ftof. $at. Surdbarbt. Ser*
lag »on gaoler unb domp. 1844.

©ie 9cacbgrabungcn in ber fjarbt u. f. m. mürben

cbcnfallö tl;ättg fortgefc^t, miemobf niebt mit ganj be--

frtrbtgenbem Gïrfofg. ©te ©ammlung itttcreffauter 211

tertbümer, mcld;c ber sPräft'bcttt angefegt, mudjö aber:

beuttod; erfreuftdj, »veil ©efebenfe »on außen niebt festen,

namcntftcb iji ein foldjcö i)öd)fi »erbaufcnömcrtbeö

eingegangen »ott Jprn. Pfarrer ©tetger in (Jgeföbofcn,

^antonö Sburgau.
©ie antiquarifebe ©efeflfd;aft jäpft:

Drbentficbe SDfitgliebcr : 44.

(ïorrefponbtrcnbe 5.

(ïbrcnmitgficber: 7.

scher, Präsident dcr Gesellschaft, und Professor Wilhelrr.
'Wackernagcl.

Ferner hat die Gesellschaft, besorgt, die allinählig
verschwindenden alten Gebäude unserer Stadt in der Erinnerung

festzuhalten, sowohl von unserm Augustincrkloster,

an dcsscn Stelle das prächtige Museum getreten, drei

Ansichten durch die Künstlcrhand des Herrn Neustück an

fertigen lassen, als auch zum Andenken an die Barfüßer
kirchc, aus welcher ein Kaufhaus geworden, die Geschichte

dieses Klosters (verfaßt von Pfr. Adolf Sarasin) nebst

11 Zeichnungen herausgegeben, wic letzteres bereits bei

den historischen Arbeiten erwähnt worden ist; die Zeichn

nungen hat Hcrr Architekt Riggenbach besorgt. Ein frü
hercs Hcft der Gcfellfchaft behandelte die Kirchc zu Ott.
marsheiin im Elsaß, von Prof. Jak. Burckhardt. Ver

lag von Hasler und Comp. 1844.

Die Nachgrabungen in dcr Hardt u. f. w. wurdcn
ebenfalls thätig fortgesetzt, wiewohl nicht mit ganz de<

friedigendem Erfolg. Die Sammlung interessanter Al
terthümcr, wclchc dcr Präsidcnt angclcgt, wuchs abcr-

dcimoch crfrculich, weil Gcfchcnkc von außen nicht fehl

ten, namentlich ist cin solches höchst vcrdankcnswerthes

eingegangen von Hrn. Pfarrcr Steiger in Egelshofcn,
Kantons Thurgau.

Die antiquarische Gesellschaft zählt:
Ordentliche Mitglieder: 44.

Correspondirent 5.

Ehrenmitglieder: 7.


	

